
Jahresbericht 2019 von der ROKJA 

Vorwort Stellenleiter 

„Die Jugend liebt heutzutage den Luxus. Sie hat schlechte Manieren, verachtet die Autorität, hat kei-

nen Respekt vor älteren Leuten und schwatzt, wo sie arbeiten sollte. Die jungen Leute stehen nicht 

mehr auf, wenn Ältere das Zimmer betreten. Sie wiedersprechen ihren Eltern…. Und tyrannisieren ihre 

Lehrer.“ 

Dieses Zitat von Sokrates ist über 2000 Jahre alt. Schon bei den alten Griechen hat die Jugend also 

„gegen Regeln verstossen“ oder „Grenzen überschritten“. Es liegt in der Natur und ist eine der Kon-

stanten in der Entwicklung unserer Gesellschaft, dass Jugendliche Grenzen suchen und diese ab und 

zu mal überschreiten. Es ist nicht immer einfach im Spannungsfeld von gewähren lassen und Grenzen 

setzen adäquate Lösungen zu finden. 

Sich mit ihnen zu freuen, mit ihnen zu lachen, zu spielen oder sich zu streiten gehört zu unserer Arbeit. 

Genau das macht unsere Arbeit spannend und interessant. Ich bin überzeugt, Kinder und Jugendliche 

auf ihrem Weg zu begleiten, ihnen zu helfen einen Platz in unserer Gesellschaft zu finden, Perspektiven 

zu entwickeln, lernen Verantwortung zu übernehmen und sich zu engagieren zahlt sich aus. Und sind 

wir ehrlich, ganz so schlimm sind die Kinder und Jugendlichen von heute nicht, wie sie im Zitat von 

Sokrates beschrieben werden. Oder?  

Zahlen/Facts 

Die Kinder- und Jugendtreffs wurden gut bis sehr gut besucht. Bei den Projekten stiegen die Zahlen 

erneut stark an. Dieses Jahr hatten wir Total 15200 Kontakte zu Kinder und Jugendlichen. In der fol-

genden Graphik sieht man, wie in den verschiedenen Bereichen gearbeitet wurde. Da gab es gegen-

über dem Vorjahr keine wesentlichen Veränderungen. Weiterhin war der Bereich Animation/Beglei-

tung am stärksten. 

In den verschiedenen Bereichen wurde wie folgt gearbeitet: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Betrieb 

Unsere ständigen Angebote, die zwei 

Jugendtreffs Bounz und New Point, 

der Kindertreff Bleifrei, der mobile 

Kindertreff Wagen on Tour sowie der 

Mädchentreff Moditräff und der Jun-

gentreff Gieläträff werden nach wie 

vor konstant gut bis sehr gut besucht. 

Speziell heraus stach jedoch die Besu-

cherinnenanzahl vom Moditräff in der 

zweiten Jahreshälfte. Besuchten uns 

vor den Sommerferien noch durch-

schnittlich 25 Mädchen so waren es 

bis zu den Weihnachtsferien durch-

schnittlich sagenhafte 47 Mädchen!  

Projekte 

Neben unseren ständigen Angeboten führten wir im 2019 ebenso einige Projekte durch. Darunter wa-

ren wiederkehrende, wie der bei Klein und Gross sehr beliebte Kinderflohmarkt auf dem Dorfplatz in 

Uetendorf, welcher in diesem Frühjahr wieder gemeinsam mit dem Bildungslandschaftenmärit statt-

fand, oder die Projektwoche SoFAWo beim Kirchgemeindehaus Allmend in Uetendorf, die Offene Turn-

halle in Uebeschi, Ende Jahr das traditionelle Kerzenziehen im Zehntenhaus und gleich im Anschluss 

der Chlausenmärit in Uetendorf. Aber auch neue, wie der alle vier Jahre stattfindende Basar in Amsol-

dingen oder das Einweihungsfest des sanierten Schulhauses in Höfen. Anschliessend möchten wir fol-

gende Projekte aus dem 2019 noch ein wenig umfänglicher erläutern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Abfallcontainer-Projekt Stocken-Höfen 

Vandalismus ist nie ein schönes Thema. Mutwillige Zerstörungen, 

Littering oder Schmierereien in der Gemeinde verursachen mitunter 

hohe Kosten und erzürnen somit zu Recht die Bevölkerung. Leider 

ist zudem auch bekannt, dass Vandalismus oftmals eine "anste-

ckende" Wirkung hat. Was so viel heisst, dass wenn Schäden nicht 

behoben werden, sie dazu animieren, weiteren Schaden zu verursa-

chen. Wir haben uns dazu entschlossen, proaktiv auf diese Thematik 

in Höfen zu reagieren. Indem die Abfallcontainer künstlerisch ver-

schönert/aufgewertet werden, soll die Hemmschwelle für künftige vandalistische Aktionen erhöht 

werden. Für unser Container-Projekt konnten wir die Schülerinnen und Schüler der 5/6. Klasse aus 

Höfen gewinnen. Gestartet wurde mit der Planung im Januar, im Februar und März ging es an die Um-

setzung und im April wurden die in neuem Glanz erstrahlten Abfallcontainer bei einer Openair-Vernis-

sage der Bevölkerung präsentiert. 

               

 

 

 

 

 

 

 

 

Thieracher Weihnachtsmarkt 

Bereits zum zweiten Mal waren wir am idyllischen Weihnachtsmarkt in Thierachern mit von der Partie. 

In diesem Jahr hatten wir Marshmallow-Schneemänner im Angebot.  

Diese konnten die Kinder und Jugendlichen bei 

uns am Stand selber herstellen, anschliessend 

kurz über dem Feuer erwärmen und geniessen. 

Pro Marshmallow-Schneemann verlangten wir 

einen Franken. Die so generierten Einnahmen 

spendeten wir im Anschluss zu Gunsten der im 

2020 neuentstehenden Pumptrack Bahn in Thie-

rachern. Neben der süssen Marshmallow-Versu-

chung lud unsere wärmende Feuerschale auch 

zahlreiche Besucher*innen des Weihnachtsmark-

tes zum Verweilen und Plaudern an unseren 

ROKJA-Stand ein. Einigen Feuerschalen-Besu-

chern und –Besucherinnen konnten wir zudem 

eine im Rahmen unserer Wochenplatzbörse ent-

standenen Anzündwürfel-Packungen verkaufen. 



Wochenplatzbörse 

Die „ROKJA-Wochenplatzbörse“ hat sich mittlerweile gut in der Region etabliert. Wir konnten im 2019 

einige neue Arbeitgeber aus dem Gewerbe sowie Privatpersonen dazu gewinnen, was uns sehr freut. 

Ebenso haben auch wir die Wochenplatzbörse für uns entdeckt. So boten wir im 2019 einige Wochen-

plätze bei der ROKJA an. Unter anderem stellten in unserem Auftrag Wochenplätzler*innen aus Holz-

spänen und unseren Wachsresten vom Kerzenziehen Anzündwürfel für den Kamin her und wir liessen 

unsere ROKJA-Weihnachtskarten von ihnen basteln und für den Versand vorbereiten. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Beratungen 

Manchmal drückt der Schuh. Ob für Kinder, Jugendliche oder Eltern, wir stehen jederzeit für nieder-

schwellige Beratungen zur Verfügung und haben bei Problemen, Fragen und Anliegen stets ein offenes 

Ohr. Wiederum wurden die Beratungen vielfach in Anspruch genommen. Es gab allerlei Beratungen zu 

Thema: Littering, Medienkonsum, Verhaltensregeln usw. 

 

Schlusswort 

Es war ein abwechslungsreiches Jahr mit vielen Aktivitäten. Ob sportlich, gesellig oder gestalterisch-

kreativ; so vielfältig das Jahresprogramm der ROKJA, so vielfältig auch der Treffalltag. Es wurde viel 

gespielt, gebastelt, gezeichnet, Sport gemacht, gelacht, geweint, gestritten und versöhnt, gegessen, 

diskutiert und vieles mehr… 

Jedes ROKJA-Angebot war für sich so einzigartig und vielseitig wie die Kinder und Jugendlichen selbst, 

welche uns bei den verschiedenen Treffs und Projekten besuchten und so jedem Angebot ihre ganz 

eigene, persönliche Note aufsetzten. 

Wir sind gespannt, was uns das „Jubiläumsjahr 2020“ (20 Jahre Regionale Offene Kinder- und Jugend-

arbeit) alles für Überraschungen und Aufregendes bringen wird. 

Das ROKJA-Team      

 


